
Ludweis. - Modsiedl. - Lind au 

Ta LI f s te in: Holz, marmoriert, mit geringen Empireornamenten. Ende des XVIII. jhs. 

G I 0 c k e 11: 1. (S. Maria): Ferdinand Draekh g. 117. in Krembs 17J7. 
2. (S. Maria): Gegossen bei Barbara KorrentseIl in Wien 1845. 
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3. (Taufe Christi): joannes, Maria et Anna Dauber dono obtulerunt 18,15 - gleichfalls gegossen bei B. Kor­
rentsch. 

Bi I d s t ö c k e: 1. Auf dem Hauptplatze; Pranger; über rund er Basis achtseitiger Pfeil er, der mit einem 
Gesims in einen verjüngten übergeht (gemauert, grau verputzt). Darauf Sandsteinfigur eines Offiziers in 
Rüstung, das gezogene Schwert in der Rechten, zur Linken ein Schild. 1706 errichtet. 
2. Auf prismatischem Sockel Säule aus gra uem Sandstein, mit Blattkapitäl, darauf Figur des hl. johannes 
von Nepo111uk. Anfang des XVIII. jhs. 

Modsiedl, Dorf 
Literatur: Top. VI 699. 

In M. erwarb um 1112 das Stifl SI. Georgen al1 der Traisel1 Zehenle; auch Ger as und der Landes/ür st waren hier begütert. 

Taufstein. 

Glocken. 

Bildstöcke. 

Ort s kap e I I e: Erbaut 1765 (Konsistorialarchiv St. Pölten) . Rechteckiger Bau mit einspringender, halb- Ortskapelle. 
runtIer Apsis und vorgelagertem Westturme. Auf dem Altare Kreuzigungsgruppe, Holz, polychromiert und 
vergoldet; österreichisch. Datiert 1767. 

B i I d s t 0 c k: An q~r Straße nach Grossau ; Tabernakelpfeiler aus Sandstein ; in den abgefasten Kanten Bildstock. 
vertikaler Rundstab. Uber profilierter Deckplatte Tabernakel mit Pyramidenstumpfdach mit Kreuz. XVII. jh. 

Niklasberg s. (Unter-)Pertholz 

RAps 

Fig. 73 Oberndorf (Raabs), 
Ansicht von 1672 nach der Radierung von G. M. Vischer (S. 72) 

Oberndorf bei Raabs 

1. L i n d a u ; 2. 0 b ern d 0 r f bei Raa b s 

1. Lindau, Dorf 

Literatur: Top. V 1000 ; (Münzfund) M. Z. f(. 3. F. Vll 155. 

Münzenfund: Hier wurden 1908 in einem Walde 168 Goldmünzen aus der Zeit des Dreißigjährigen K:rieges gefunden (Reichspost 
vom 17. April 1908). 

Der Ort kam um 1112 al1 das Stifl St. Georgen. Außer diesem er scheint 1369 die Gra/schaf l Litschell hier begütert. Aueil nannte 

siell ein adeliges GescilLeeillnacil L. (Rapol von Linda 1204 urkundlich genannl). Seil dem XVI. )/1. gehört L. Zll r H errsc/w/t Raabs. 



Kapelle. 

Inneres. 

Gemälde. 

Fig. 73. 

72 Gerichtsbezirk Raabs 

Ort s kap e Il e von 1824 : Modern gefärbclter, rechteckiger Bau mit einspringcndem, halbrundcn Ostab­
schlusse und eingcbautem Westturme. Im S. und N. je ein flachbogiges Fenster, im O. cin kleines Rund­
fenster. Abgewalmtes Satteldach. Im Turme jederscits rundbogigcs Schall fenster, im W., über der rechteckigcn 
Haupttür, Rundfenster. Schindelzwiebeld ach mit Knauf und Kreuz. 

Inner es: 

Flachgedeckt, weiß gefärb elt, der halbrund e Ostabschluß um ein e Stufe erhöht. 

G e m ä I d e: Öl auf Leinwand. 1. Madonna mit dem Kinde auf ein em Throne sitzend. Kopie des XIX. Jhs. 
nach ein em Gnadenbilde des XVI. (eine ältere Kopi e desselbcn Gnadenbildes befindet sich in der Kapelle 
in Hollenbach). 
2. Maria Magdal ena. Lokale Arbeit vom Anfange des XIX. Jhs. 

Fig. 74 Oberndorf (Raabs) mit der Pfarrkirche (S. 73) 

2. Oberndorf, Dorf (mit Pfarrkirche) und Schloß Raabs 

Literatur : Geschieh t!. Beilag. 1271-319; IX 21 9---229 ; Sommerfri sche Raabs; TSCHISCIII<A 105; REIL 189ff.; SCII ,\ \IDLS Öster­

reichi sch e Blätter für Literatur und Kunst, 1847, 665 ff ., 688 ff. , 709 ff., 71 3 f. siehe auch unter Raabs. - (Gemälde 

im Schlosse) CHMEL, Der österr. Geschichtsforscher, 11 577-586. 

Archivalien: Pfarrarchi v Raabs mit Matriken vom XVII. Jh. an, Gedenkbuch Lind Urkundellbuch (bi s 1345 hinauf) von Pfarrer 

ANTDN SEELHAMMER 1830 und Urkunden. - Sch loßa rchi v Raabs mit Grundbüchern von 1550 an und Protokoll en und 
Urkunden von 1545. 

Alte Ansichten: 1. Radieru ng vo n G. M. Vischer 1672 (Fig. 73). - 2. K olori erter Stich von L. Janscha UI11 1800. - 3. Kolo­

rierter Stich von 1814 in KöPP von Felsenthai, 11. Band. - 4. Aquarell von H auptmann Vi ehböck um 18 15 (Wien, 

Landesarchiv 0 XXII 282). - 5. Aquarell um 1825 (d aselbst 0 XX II 5). - 6. Aquarellierte Bleistiftzeichnung 11111 1830 

(daselbst 0 X XII 6). - 7. (Spitalskirche) Tuschzeichnung von Johann Schindler um 1825 (daselbst G XXXVIII 32 1). 

Funde: Angeblich er Fund eines Sleinhamlllers beim Gastha us Eder; Aufbewahrungsstelle unbekannt. 
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